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ßieber Sîebelfpalter,
ein toafyreS ©ef#i$t#en!

ein gräulein, baê lefete 3Sod)e bon gta=
lien rjcttnrctftc, betrat unfer golfantî tn
Eantbocologno unb hmnbcrte ficfj: ga tft
jefet baê goHamt ^ct? ®ttti fc'* »arm
benn?"

,,'ê roar intnter fo, 'ê toar immer fo,"
antwortete ber 3ößnet riaffifd).

ga, aber lefetcëmal bin td) bod) über

aftafegna in bie ScfjhJctj gefommen unb ba

mar baê Qoüamt bort!" $
*

(Sin rfteë ©bejiat^nftitut für reftlofe
Ungejiefer*9luêrotrung" inferiert:

^nfeften gebt ad)t! SBir fja'ben ein tau«

fcnbfad) erbrobteë Sïcittel, baê eud) aile,

iïjr gltegen, ©tcdjmücfcn, Stmerfen, 9Jcot=

ten, ©djtoabenfäfer unb ÏBangen, 3J?äufe,

hatten, augenblicflicfj unb grünblidj tötet.

Sciait ju bertoedjfeln mit äf)nlid)cn unb

auêlâitbifd)cit Srobuftcn.
Schreiben ©ie unê gefl. fofort ein Sorte."

Saê $nftitut fjält unfere $nfeften für feljr
bumm.

3c^reibmaf(^inett unterwegs
@in Sproteft

SSenn einer eine Steife tut, fo famt er

toaê erleben. Ser ©ommer ift ba, bic glücf»

Itdje 9teifejeit. Sluf in bie ©dj'toeij! gcriett
am Sicrtoalbftättcrfcc, im ferner Ober*

lanb, in ©raubünben Sluê allen Sän=

bem eilen fic tjerbei, granfretd), Slmerifa,

Serltn, Unter«©d)nattelfingen

Êê fommt bor, baf; ein Sreifenber, auf
ber Surdjfafjrt burdj Safel, 3uriâ), Sern,

fid; cutfd)lief3t, einen fletnen 3trnfCr)en^aft

ctnjufcfjaltcn cr nimmt bie ©trafecn=

bahn unb fäfjrt inê innere ber ©tobt,

trinft irgcnbtoo einen Sccfjcr §elt, begueft

ftd) toicXïctcfjt baê fünfter, baê 9tatt)auê,

ben Särettgraben ober bie 9Jcuftermeffe,

blittjelt einigen Södjterfcfjülerinnen ju, fjört
bem ©efbräd) jtoeier SDrarfttoeifcr ju unb

berftefjt fein SBort, ja, unb bann nimmt er

tnieber bte ©trafeentxrrjn unb fäfjrt jum
Safjttfjof jurücf, eineinhalb ©runben fbätcr

fteigt er in ber nädjften ©tabt auê, too fid)

baëfclbc toicberljolt.
Taë ift alleê fcfjöit urtb gut unb foll ben

Sterben feljr juträglidj fein.

hingegen, hingegen Söenn ibiefer ober

biefe Sreifenbe eine ©cöreibmafdjinc befifet

unb fidj burdj SJcitarbcit an irgenb einer

3eitung ober 3e'tfcl)r'ft einen mefjr ober

toeniger loljnenbcn 9cebeubcrbicnft 51t ber=

fdjaffen bflcgt, bann uämliclj mirb ber $all
cfltg. Erfter ©ebanfe beê glücflicfj loieber

im eifcnbaljnabteil geborgenen: fja, jtoan»

jig, breifeig, fünfjig 3cilcn Safel", 3ü=
rieh", Sern" nüfet bic Efjancc!

llnb cê beginnt, SJcotto: obcrflädjlidj unb

originell; «toaê er ober fie eben unter ort«

giucll berftefjt. Sttoa fo: Sie ©tobt fällt
bir matfdjig unb gutmütig ju bic Sröbfe
ber Ëintoofjnerinnen fdjtocllcn bor Xitgenb»

Ijaftigfeit baê rote SJcünfter fdjeint jum
crftcnmal gcfdjminfte Stbbcn ju feljen

bie ©tabt ift fo fait, 'bafe man friert, nidjt

nur aufeen bon überallher blöft bidj

ftumbffinuigc 9cüd)tcrnf)ett an " Uub

Ijalt fo tociter. 2ßic fid) eben 'baê ©tobtbilb

im Sobfe 'biefeë ober biefer 9îeifenbcn, nadj

jtoei, brei ©runben Slufentljolt, gefetjcit

burd) ein 3eilen^onoraïf'ltet' f|«eßclt.

©egen biefe Slmufementê jeibod), meine

lieben reifenben ©ctjreibmafcfjincnbefifecr

unb =befifeerinnen, gegen berlei finbltd)=fin=

bifdjeê ©etoäfcfj broteftteren 'toir, toir olle,

bie feine 3teifeberid)tc fdjreiben. SBenn ©ie,

berefjrtcr £>crr, bcrefjrte Same, nâcljftenë

eine 3leifc madjen, fo fdjreiben ©ie lieber

©ebidjte ober ©onnenuntergaugëfdjilbcrun»

gen, unb toenn ©ie ^xirtufj originell fein

toolTcn, fo fdjreiben ©ie garnidjtë. ©olltcn

©ie jebod) unbedingt ©elb braudjen, fo ber»

anftolten ©te um ©ottêerbarmen eine @tra=

fecnfollcftc, toir finb um unfere grcigebig=

fett befannt, aber fdjreiben, baê tun ©ie

beffer nicfjt. ^met)

Seim Pjotograbfjett tnclbete fid) ein

Sicnftmäbdjcn, unt fidj bljotograbljieren ju
laffen.

Sie toättb ©ie'ê?" fragte ber 5ßljoto<

grabfj. Sa er aber feine Slnttoort crfjielt,

fdjob cr bem 9Jîâbdjcn ein Sllbum ju, in

toeldjcm alle ©röfeen unb Sluêftattungen ber

Silber beranfdjaulidjt toaren.

Saê 9Jcäbcfjen blätterte lange in bem

Sud) fjerum. Iber alê eë unfcfjlüffig toie*

ber bon borne beginnen toollte, fcblofe ber

S'fjotograbfj baê Sllbum unb fragte:

2Boê toänb ©ie jefet? ©te fjänb ja allé

Sarauf entgegnete baë ©ntc: SBüffeb

©ie, i toett etê, too'n icfj au bruf bt!"

Einzel-Unfall-, Reisegepäck-, Dienstboten-,
Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-, Automobil-

VersicherungenSCHWEIZ U NFALL- UND HAFTPFLICHT
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8

Lieber Nebelspalter,
ein wahres Geschichtchen!

Ein Fräulein, das letzte Woche von Italien

heimreiste, betrat unser Zollamt in
Campocologno und wunderte sich: Ja ist

jetzt das Zollamt hier? Wtti seit wann
denn?"

's war immer so, 's war immer so,"

antwortete der Zöllner klassisch.

Ja, aber letztesmal bin ich doch über

Castasegna in die Schweiz gekommen und da

war das Zollamt dort!" §

Ein Erstes Spezial-Jnstitnt für rostlose

Ungeziefer-Ausrottung" inseriert:
Insekten gebt acht! Wir haben ein

tausendfach erprobtes Mittel, das euch alle,

ihr Fliegen, Stechmücken, Ameisen, Motten,

Schwabenkäfer und Wanzen, Mäufe,
Ratten, augenblicklich und gründlich tötet.

Nicht zu verwechseln mit ähnlichen und

ausländischen Produkten.
Schreiben Sie uns gefl. sofort ein Karte."

Das Institut hält unsere Insekten für sehr

dumm.

Schreibmaschinen unterwegs
Ein Protest

Wenn einer eine Reise tut, so kann er

was erleben. Der Sommer ist da, die glückliche

Reisezeit. Auf in die Schweiz! Ferien

am Vierwaldstättcrsee, iin Berner Oberland,

in Graubünden... Aus ollen Ländern

eilen sie herbei, Frankreich, Amerika,

Berlin, Unter-Schnattelsingen

Es kommt vor, daß ein Reisender, auf
der Durchfahrt durch Basel, Zürich, Bern,
sich entschließt, einen kleinen Zwischenhalt

eiuzuschaltcu er nimmt die Straßenbahn

uud sährt ins Innere der Stadt,
trinkt irgendwo einen Becher Hell, beguckt

sich vielleicht das Münster, das Rathaus,
den Bärcngraben oder die Mustermesse,

blinzelt einigen Töchterschülerinnen zu, hört
dem Gespräch zweier Marktweiber zu und

versteht kein Wort, ja, und dann nimmt er

wieder die Straßenbahn und fahrt zum

Bahnhof zurück, eineinhalb Stuuden später

steigt er in der nächsten Stadt aus, wo sich

dasselbe wiederholt.
Das ist alles schöu und gut uud soll den

Nerven sehr zuträglich seiu.

Hingegen, hingegen Wenn dieser oder

diese Reisende eine Schreibmaschine besitzt

und sich durch Mitarbeit an irgend einer

Zeitung oder Zeitschrist einen mehr oder

weniger lohnenden Nebenverdienst zu

verschaffe» Pflegt, dann nämlich »vird der Fall
eklig. Erster Gedanke des glücklich wieder

im Eisenbahnabteil geborgenen: ha, zwanzig,

dreißig, fünfzig Zeilen Basel",
Zürich", Bern" nützt die Chance!

Und es beginnt, Motto: oberflächlich und

originell; was er oder sie eben unter
originell versteht. Etwa so: Die Stadt fällt
dir matfchig uud gutmütig zu die Kröpfe
der Einwohnerinneu schwellen vor
Tugendhaftigkeit das rote Münster scheint zum

erstenmal geschminkte Lippen zu sehen

die Stadt ist so kalt, ^daß man friert, nicht

nur außen von überallher blökt dich

stumpfsinnige Nüchternheit an...." Und

halt so weiter. Wie sich eben das Stadtbild

im Kopfe dieses oder dieser Reisenden, nach

zwei, drei Stunden Aufenthalt, gesehen

durch ein Zeilenhonorarfilter, spiegelt.

Gegen diese Amusements jedoch, meine

lieben reisenden Schrcibmaschincubesitzer

und -besitzerinnen, gegen derlei kindlich-kindisches

Gewäsch protestieren wir, wir alle,

die keine Reiseberichte schreiben. Wenn Sie,

verehrter Herr, verehrte Dame, nächstens

eine Reise machen, fo schreiben Sie lieber

Gedichte oder Sonnenuntergangsschildcrun-

gen, und wenn Sie partuh originell sein

wollen, so schreiben Sie garnichts. Sollten

Sie jedoch unbedingt Geld brauchen, so

veranstalten Sie um Gottserbarmen eine Stra-

ßenkollcktc, wir sind um uusere Freigebigkeit

bekannt, aber schreiben, das tun Sie

besser nicht. Pmncy

y-

Beim Photographen meldete sich ein

Dienstmädchen, um sich photographieren zu

lassen.

Wie wänd Sie's?" fragte der Photograph.

Da er aber keine Antwort erhielt,

fchob er dem Mädchen ein Album zu, in

welchem alle Größen und Ausstattungen der

Bilder veranschaulicht waren.

Das Mädchen blätterte lange in dem

Buch herum. Aber als es unschlüssig wieder

Von vorne beginnen wollte, schloß der

Photograph das Album und sragte:

Was wänd Sie jetzt? Sie händ ja alls

SM"
Darauf entgegnete das Gute: Wüssed

Sie, i wett eis, wo'u ich au druf bi!"

>^M1 i^m?s!'^>if3!!-, l^sisögsMck-, Oi^stvotssi-,
^sftpfÜLtit-, i^momLliàOswi'i!-, /Xàmovil-
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